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Für Portugal braucht man zum Glück kein Visum oder ähnliches. Die portugiesische Airline TAP fliegt von diversen
Flughäfen nach Lissabon und ist auch nicht wirklich teuer, wenn man früh bucht. Der Flughafen liegt sehr zentral, man
kommt von dort aus mit der U-Bahn in die Stadt oder man bestellt sich ein Uber/Bolt, die sind in Portugal echt günstig.

Warme Kleidung! Es wird im November/ Dezember dann doch auch frisch und vor allem windig. Ansonsten Sachen für den
Strand, da die Uni nur wenige Meter vom Strand entfernt ist. Außerdem ist es hilfreich ein Passfoto mitzubringen, da man
das für die Metro-Karte braucht (ansonsten macht man es aber einfach bei einem Automaten in einer Station). Die
wichtigsten Medikamente dürfen natürlich auch nicht fehlen!
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Man sollte in Portugal wirklich vor Scams aufpassen. Auf der Nova-Website gibt es ein paar seriöse Plattformen, die
Wohnungen anbieten. Allerdings muss man dort auf eine "service-fee" zahlen, die ein paar hundert Euro beträgt. Ich habe
meine Wohnung über "idealista" gefunden, da laden die Mieter:innen ihre Wohnungen meist direkt hoch. Größere WGs (ab
5 Leuten) sind hier eher der Standard und meistens kennt man seine Mitbewohner:innen nicht davor. Ich hatte einen
Videocall mit meinem Vermieter, damit er mir die Wohnung zeigt. Fragt auch bitte nach einem Vertrag, ansonsten könnt ihr
Probleme mit der Kaution haben. Außerdem kommt in vielen Wohnungen 1x pro Woche eine Reinigungskraft.

Die Nova hat sehr viele Kursangebote, die alle zum Studiengang (I)BW passen. Es gibt Kurse, in denen fast nur
Austauschstudenten sind, aber auch ein paar mit den regulären Studenten. Die meisten Kurse haben viele Teilleistungen
und viel Gruppenarbeit, was aufwendiger ist, als die Kurse an der Uni Wien. Man lernt dafür so in den Kursen mehr Leute
kennen. Außerdem hat die Nova auch keine Anwesenheitspflicht.

Der Campus der Nova ist nicht direkt in Lissabon, sondern in Oeiras/Carcavelos, was etwa eine halbe Stunde Zugfahrt
entfernt ist. Vom Bahnhof muss man aber entweder 20min laufen oder einen Bus nehmen. Plant also genug Zeit für den
Uni-Weg ein. Ich würde dafür entweder in Santos (wunderschön), bei Cais do Sodre oder an der grünen Metro Linie
wohnen. Das Gebäude an sich ist aber echt toll, die Nova hat einen sehr modernen Campus mit vielen Angeboten. Es gibt
einen Supermarkt, eine tolle Mensa, Cafés, ein Gym, etc. auf dem Campus. Von der Nova aus führt direkt ein Tunnel zum
Strand, wo man sehr gut seine Pausen verbringen kann und Acai-Bowl essen kann ;).

Die Universität hat viele Angebote (wie Student clubs, Berufsmessen, etc.), die man in Anspruch nehmen sollte! Es gibt
allerlei Student Clubs. Am Anfang ist eine Messe, wo diese sich vorstellen. Allerdings ist der Aufnahmeprozess teilweise
echt schwer. Neben akademischen Angeboten gibt es auch Karriere-Unterstützung und ein psychologisches Angebot. Man
kann sich einfach online einen Termin buchen. Die "student union" der Nova organisiert außerdem sehr viele Events, die
teilweise auch auf dem Campus stattfinden. Am Anfang gab es bspw. (nach der Einführungswoche) direkt einen sunset
party auf dem Campus.

Wenn man unter 25 ist, dann bekommt man die Transportkarte (sog. Navegante), mit der man alle Verkehrsmittel nutzen
kann, sogar gratis. Diese gilt nicht nur in der Stadt, sondern auch weiter. Allerdings braucht man dafür eine portugiesische
Steuernummer, das bekommt ihr bei der Einführungswoche aber nochmal genauer erklärt und die Nova hilft euch dabei.
Die U-Bahnen in Lissabon kommen ca. alle 7min und sind auch zuverlässig. Die Busse eher weniger, teilweise haben sie
sehr lange Verspätung oder kommen gar nicht. Die Züge zur Nova fahren alle 15min/20min (kommt auf die Uhrzeit an).
Allerdings gibt es manchmal einen Streik, dann kann man sich aber einfach ein Uber mit Kommiliton:innen teilen.
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Im September war es noch richtig heiß und Strandwetter. Das hält aber nicht allzu lange an, also genießt den Strand und
das Meer noch am Anfang. Es bleibt länger warm als in Österreich/ Deutschland, aber gegen November/ Dezember wird es
auch kälter (vor allem durch den Wind). Ich hatte keine dicke Winterjacke dabei, sondern nur eine Übergangsjacke, aber
manchmal hätte ich mir eine wärmere Jacke gewünscht.

Lissabon ist sehr gut angebunden und es gibt so viele Möglichkeiten. Die beiden Erasmus Organisationen organisieren
diverse Trips, die sind meist aber teurer als eigene Organisation. Ich war während meines Aufenthalts in Porto (+ Braga),
Coimbra+Aveiro, Nazare, Ericeira, Sintra, Madeira, São Miguel (Azoren) und in Marroko. Die Algarve habe ich leider nicht
geschafft, dort sollte man auch anfangs hin. Vor allem die Azoren (und Madeira) waren mein persönliches Highlight. Die
Flüge aus Lissabon auf die Inseln sind verhältnismäßig sehr günstig und dauern nicht lange. Gleiches gilt für Marroko
(Marrakech). In Lissabon selbst gibt es auch so schöne Städte. Nazare und Ericeira sind zum Surfen bekannt.

Unbedingt müssen ganz viele Pastel de Nata (diese werden übrigens Paschtel ausgesprochen) gegessen werden. Ich habe
auch einen Kurs gemacht, das kann ich empfehlen. Ansonsten haben die Supermärkte am Sonntag auf und das Leben in
Portugal beginnt generell später am Tag. In Lissabon gibt es auch deutsche Supermärkte, wie Aldi oder Lidl, das Sortiment
variiert aber. Es gibt viele tolle Läden, Cafés, Restaurants und Möglichkeiten in Lissabon. Allerdings ist es meines
Erachtens entweder sehr traditionell oder sehr hip, da gibt es kaum etwas dazwischen. Beachtet unbedingt, dass es in
Lissabon sehr hügelig ist!

Habt alle Deadlines im Kopf, ein Auslandssemester ist auch viel Organisation. Informiert euch über die Kurse und vor allem
die Teilleistungen, die erbracht werden müssen (es gibt meistens ein Syllabus). Habt im Kopf, dass ihr wahrscheinlich mit
mehr Sachen zurückfliegt, also lasst Platz im Koffer. Außerdem ist der letzte offizielle Tag der Tag der letzten Prüfung. Die
Prüfungsdaten sind schon bekannt, danach könnt ihr alle planen. Falls man schlau plant, hat man evtl. sogar noch eine
Woche oder zwei vor Weihnachten frei und kann diese zum Reisen nutzen.

Ich würde ein Auslandssemester jedem empfehlen! Ich habe so viele neue Sachen gelernt, neue Menschen kennengelerntn
und hatte die schönsten Erlebnisse. Lissabon ist eine super schöne Stadt, die nicht allzu groß ist und wirklich gut
angebunden. Ich würde unbedingt auf die Azoren und nach Madeira fliegen. Nichtsdestotrotz darf man nicht vergessen,
dass man ins Ausland zieht, weit weg von der Familie und von Freunden und eine große Ungewissheit mit sich trägt. Am
Anfang kann es sehr schwer sein sich wohl zu fühlen, aber es geht jeder Person ähnlich. Daher sind alle Menschen super
offen und wollen auch neue Menschen kennenlernen. Außerdem würde ich auch die Angebote von ESN und ELL in
Anspruch nehmen, dort lernt man nochmal andere Menschen von anderen Unis kennen. Lissabon selbst hat sehr viele Unis
und daher extrem viele Studenten. Ich bin sehr froh, dass ich ein Auslandssemester gemacht habe und umso glücklicher,
dass ich mich für Lissabon entschieden habe! :)
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